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Ä. Für L a n d b a u treibende Schüler:

Geschäftsaufsätze, praktisches Rechnen mit Anleitung zur
Buchführung, landwirthschaftliche Naturkunde ; vaterländische Geschichte und
Staatskunde mit Belehrung über die Pflichten und Stellung des

republikanischen Bürgers, namentlich als Wehrmann, Beistand, Beamter zc.

b. Für junge Handwerker :

Geschäftliche Stylistik, Rechnen, vorzugsweise Berechnung von Flächen

nnd Körpern mit Dezimalen, Buchführung, geometrisches und Freihand-
Zeichnen, geschichtliche und politische Vaterlandskunde.

Der Zustand der Fabrik schule in Nied er lenz mit 24 Kindern

ist ein befriedigender. Unentschuldigte Versäumnisse kamen gar keine vor.
Der Gesundheitszustand der Kinder war besser, als der i» der obern

Gemeindeschule ; Lehrmittel in genügender Anzahl vorhanden.
Um die Schüler, welche wöchentlich 11 Unterrichtsstunden erhalten,

zuni Fleiß nud ordentlichen Betragen zu ermnntern, werden jährlich von

den Fabrikbesitzern Prämien ausgesetzt.

Weit weniger befriedigend lautet der- Bericht über die Fabrikschule

in Bremgarten mit 14 — 16 Kindern. Bei wöchentlich nur
6 Unterrichtsstunden wurden 173 halbe Tage, und zwar 107 ohne Ent ¬

schuldigung versäumt ; auch treffe» die Schüler selten rechtzeitig zum

Unterrichte ein weil sie gar zu wenig Ruhezeit haben. Diese und

andere Erscheinungen rufen einem schützenden Gesetze.

(Fortsetzung, folgt.)

Schul - Chronik.
Schweiz.

Bcru. Grütli-Vignetten. Zur Notiznahme für die betreffenden

bernischen Schulbehvrden diene, daß die Grütli-Vignetten parthieenweise

einlangen (zum ersten Mal im Dezember v. I., und neuerdings am 9. Januar
l. I.), uud deshalb auch nur ans diese Weise — immerhin aber mit möglichster

Beschleunigung — an die 42,700 Steuernden vertheilt und versendet werden

können. Diejenigen Schulen welche bis jetzt noch keine Vignetten erhalten

haben, mögen sich daher noch kurze Zeit gedulden. Niemand bedauert es mehr,

als die Erziehnngsbehörde, daß die Vertheilung nicht schon durchgeführt ist.
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— Merligen. (Einges.) Einen schönen Zug von edler Gesinnung

haben wir von einem alten Veteranen zu erwähnen. Es hat nämlich dcr alte

Gerichtsa'ß Antoni v. Gontcn von hier der Schule daselbst Fr. 5V0 geschenkt,

wovon alljährlich der ZinS dcn fleißigsten Kindern am Frühlingseramen

ausgetheilt werden solle. Das Geld liegt wirklich zinsbar in der Ersparnißkasse

des Amtsbezirkes Thnn. Es verdient dieses um so mehr bekannt und der

Oeffentlichkeit übergeben zu werden, weil der edle Geber seiu schönes Vermögen

nicht ererbt sondern so zu sagen mit sehr Wenigem oder Nichts sein Hanswesen

angesangcn und doch seinen Kindern dnrch Fleiß und Arbeit ein schönes

Vermögen erworben hat. Gott vergelte es dem treuen Geber! Der edlen.

That aber wünschen wir zahlreiche Nachahmung.

— Gerzcnsee. (Corr.) Es ist merkwürdig, wie an mehrcrn Orten

unseres lieben Kantons Bern in Schnisachen so nngleich gehandelt und gedacht

wird. Während die einen Gemeinden auf löbliche Weise ihre Lehrcrbesolduugcn

dem diesfälligen Gesetze anzupassen sich bestreben ohne ben Lehrern dadurch

weh zu thun, benutzen andere diese Gelegenheit, ihre Lchrcr zu entfernen.

Wcnn Mangel an Kenntnissen, Lehrsähigkeit oder Takt uud Charakter dic

Ursachen sind dann läßt sich das Ausschreiben eincr Lehrstelle entschuldigen.

Wcnn eS hingegen blos aus kleinlichen persönlichen Rücksichten wic hicr der

Fall ist gethan wird dann verdient solches Benehmen öffentlich gerügt zu

werdeu. Der hiesige Ober- nnd Unterlehrer haben seit circa -30 Jahren ihre

Stellen mit rühmlicher Thätigkeit bedient. Das Verhältniß der Einwohner
und namentlich mit dem würdigen Pfarrcr war cin erfreuliches. Jm
verflossenen Dezember hatte dcr Oberlehrer den Mnth, den nicht besonders sähigen

Knaben cincs hiesigen „Einflußreichen" nm drci Knaben herunter zu setzen.

Einige Tage darauf war große Neujahrgcmeinde und cs wnrdc beschlossen, die

Besoldungen dcr beiden Lchrcr Henzi und Spicher so zu erhöhen daß beide

Lehrerstellen ausgeschrieben werdcr können. Am festgesetzten Prüfungstage
erschienen für die Oberschule keine Bewerber und für die Unterschulc nnr eincr,

dcr abcr nicht beliebte. Es sollen sich vor dem Prnfnngstage mehrere anerkannt

tüchtige Lehrer über die Verhältnisse der Schulen erkundigt haben, abcr keiner

wollte au dem Eramen erscheinen. Nnn werden die, die durch ihr heftiges

Auftreten Andere eingeschüchtert haben, gerade cin wcnig verblüfft sein. Die

bisherigen Lehrer sollen nun wieder gut gcnng sein nnd angestellt werden. —
Bravo

Solothurn. Letzten Sonntag wurde von den Bezirksschülcrn von

Grenchen sus der dortigcn neuerrichteten, niedlichen Bühne dcr nach Schiller
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